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Vorwort  

Das Buch ist eine geringfügig überarbeitete und aktualisierte Fassung der 
Dissertation, die im Mai 2007 von der Fakultät für Wirtschaftswissenschaf-
ten der Technischen Universität München angenommen wurde. Die Disserta-
tion entstand im Rahmen des Münchner Sonderforschungsbereiches  „Refle-
xive Modernisierung“. Im Teilprojekt „Mobilitätspioniere“, dem diese Arbeit 
zuzuordnen ist, wurde theoretisch und empirisch der Frage nachgegangen, 
wie sich das Verhältnis von sozialer und geographischer Mobilität unter der 
Bedingung zunehmender Virtualisierung verändert. In der Dissertation stand 
dabei  die Erforschung der virtuellen Mobilität von selbstständigen Medien-
schaffenden im Zentrum. Zentral war dabei die Frage, inwieweit sich durch 
die Nutzung virtueller Netzwerke ein gemeinschaftliches Handeln organisie-
ren und herstellen lässt, das die Gestaltungschancen der Selbstständigen er-
höht.  

 
München, im November 2008 
Gerlinde Vogl 
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